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Neues EU-Biosiegel ab 1.07.2010 
Wie gut sind unsere Biosiegel ? 

 
Neues EU-Biosiegel 

Ab 1.7.2010 werden Bio-Produkte europaweit mit dem neuen Logo "Euro-Blatt" 
gekennzeichnet. Nationale Biosiegel dürfen zusätzlich weiter verwendet werden. 

 
             Das neue EU-Biosiegel 

Ein Blatt aus 12 weißen Sternen auf hellgrünem Hintergrund: 

Mit diesem neuen Bio-Logo werden ab 1.7.2010 Produkte aus kontrolliert biologischem 
Anbau in ganz Europa kenntlich gemacht. 

Wie schon beim deutschen Biosiegel muss neben dem Logo immer auch die Herkunft und der 
Code der Öko-Kontrollstelle mit etikettiert werden, um im Zweifelsfall die Rechtmäßigkeit 
der Siegelvergabe prüfen zu können. 

 
Küchenmeister und Diätassistent Bernd Brunkhardt, vom Fachausschuss Ernährung und 
Gesundheit im Verband der Köche Deutschlands, resümiert und möchte ein wenig aufklären. 
Immer wenn ein Lebensmittelskandal durch die Medien wandert, stellt sich die Frage : „Wie sicher 
sind auch unsere Bio-Lebensmittel“ ?  Fachleute und Verbraucher wollen wissen, wie eine 
Qualitätssicherung aussehen kann, die auch wirklich greift. 
Aber die Ursachen für solche Skandale liegt nicht nur bei kriminellen Betrügern, die Geld verdienen 
wollen, sondern oft auch beim Verbraucher. 
 
Beispiel Fleisch: 
Beim Fleisch ist es so, daß die Verbraucher möglichst billig einkaufen wollen. 
Daher stammen heute 98 % des ehemaligen Luxusgutes aus Massentierhaltung. 
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Die Tierrassen wurden darauf gezüchtet in möglichst kurzer Zeit viel fettarmes Fleisch anzusetzen. 
Robustere Rassen, die aber länger aufwachsen, wurden vernachlässigt oder sind zum Teil schon 
ausgestorben. 
 
Bei der Intensivmast werden Jungbullen schon nach 12-18 Monaten geschlachtet, bei Schweinen 
meist schon nach etwa 7 Monaten.  
Das Futter besteht in der konventionellen Mast aus einem Cocktail von verschiedenen 
Futtermischungen , auch so genannte „Leistungsförderer“ die einen schnelleren Masterfolg 
bringen. Hierzu zählen Probiotika, organische Säuren, Mineralfuttermischungen mit Vitaminen, 
Spurenelementen und Enzymen. 
Beim  Biofutter steht nicht die Leistung, sondern die Bedürfnisse der Tier im Mittelpunkt. 
Ökologisch angebaute Futtermittel ohne Einsatz von Gentechnik werden hier eingesetzt. 
 
Seit der BSE-Krise sind Tiermehle und Tierfette zur Verfütterung EU-weit verboten.  
Seit diesem Zeitpunkt hat jedes Rind eine Ohrmarke mit der sich bis zur Schlachtung nachvollziehen 
lässt, wo das Tier herstammt. 
Im Zerlegebetrieb verliert sich die Spur der Teilstücke, man kann zwar noch den Bauern 
zurückverfolgen, bei dem es aufgewachsen ist,  aber nicht mehr das einzelne Tier. 
 
Kontrollen sollen von bundesweit etwa 2500 staatlichen Prüfern erfolgen, doch das ist leider 
Ländersache. An den immer wieder auftretenden Skandalen kann man sehen, daß hier nicht alle 
Kontrollen greifen. 
 
 
  
 
Gütesiegel im Fleischbereich sind sehr häufig anzutreffen, aber in der Theorie kann sich jeder 
Hersteller sein eigenes Siegel verleihen.. Aussagen wie „Geprüfte Qualität“ oder „Aus tiergerechter 
Haltung“ sind nicht geschützt, und so gibt es massenhaft Prüf- und Umweltzeichen in diesem 
Sektor. 

 
Das QS Siegel – „Qualität und Sicherheit“-  eines der großen Labels (u.a. bei großen Discountern) 
soll verbürgen, dass eine Selbstverpflichtung der Hersteller, der Fleischindustrie, der 
Futtermittelhersteller bis zum Einzelhändler eingehalten wird. Dies ist eigentlich nicht viel mehr als 
vom Gesetzgeber ohnehin vorgeschrieben. 
 
Eine EU-weite staatlich kontrollierte Kennzeichnung, die wirklich Sicherheit und Orientierung 
verschafft wäre das Mittel der Wahl. 
 
Bislang ist nur das sechseckige EU Bio-Siegel das einzige staatliche Zeichen. Es wird nun ergänzt 
durch das oben gezeigte neue Biozeichen. 
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Bei der Gegenüberstellung mit den schon lange bekannten Erzeugern wie Bioland, Naturland, 
Demeter usw. kann man leicht feststellen, dass die alten, gewachsenen Siegel wesentlich strengere 
Maßstäbe angelegen. 
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Bernd Brunkhardt 

Küchenmeister und Diätassistent 


